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Papier-, Pappen- Cellulose-Fabriken. 1489 

Direktion: Komm.-Rat Karl Zucker. 
Aufsichtsrat: Vors. Komm.-Rat Emil K ränzlein, Stellv. Bankier Max Hertlein, Justizrat 

Ludwig Martin, Erlangen. 

Hennessen & Jansen, Akt.-Ges. in M.-Gladbach. 
Gegründet: 27./2. 1909 mit Wirkung ab 1./1. 1909; eingetr. 1./4. 1909. Gründer: 

Gisbert Hennessen, Josef Jansen, Arthur Lamberts, Komm.-Rat Franz Müller, M.-Gladbach; 
Bank-Dir. Edmund Linxweiler. 

JZweck: Erwerb u. Weiterbetrieb der der Firma Hennessen & Jansen, offene Handels- 
gesellschaft, gehörigen Buntpapierfabrik u. der Erwerb u. die Veräusserung von Grund- 
stücken zu den Zwecken der Ges. 

Kapital: M. 1 003 000 in 1003 Aktien à M. 1000, übernommen von den Gründern zu pari. 
Geschäftsjahr: Kalenderj. Gen.-Vers.: Im I. Geschäftshalbj. Stimmrecht: 1 Aktie = 1 St. 
Bilanz am 31. Dez. 1909: Aktiva: Grundstücke 100 000, Gebäude 505 441, Masch. 

475 241, Riemen 12 607, Lichtanlage 11 569, Patent 17 517, Fuhrpark 9196, Mobilar 3886, 
Ausst. Forder. 383 344, Waren 296 781, Wechsel 8158, Kassa 760. – Passiva: A.-K. 1 003 000, Kredit. 692 737, Amortis.-Kto 57 472, R.-F. 3714, Div. 65 195, Vortrag 2384. Sa. M. 1 824 503. 

Gewinn- u. Verlust-Konto: Debet: Allg. Unk. 1 719 016, Amort. 57 472, Reingewinn 
71 293. Sa. M. 1 847 782. – Kredit: Betriebskto 1 847 782. 

Dividende 1909: 6½ %. 
Direktion: Gisbert Hennessen, Josef Jansen. 
Aufsichtsrat: Vors. Fabrikbes. Arthur Lamberts, Stellv. Komm.-Rat Franz Müller, 

M.-Gladbach; Bank-Dir. Ed. Linxweiler, Viersen. 
Zahlstellen: M.-Gladbach: Ges.-Kasse; Viersen: Rhein.-Westfäl. Disconto-Ges. 

Norddeutsche Lederpappenfabriken, Actiengesellschaft 
in Gross-Särchen, Kreis Sorau, N.-L. 

Gegründet: 3./12. 1895 unter der Firma Gross-Saerchener Holzstoff- & Lederpappen-Fabriken, 
Kunstmühlen, A.-G. (vorm. Noack & Brade); eingetr. 3./12. 1895. Letzte Statutänd. 9./2. 1903, 24./2. 1904 u. 27./11. 1905; Abänderung der Firma wie oben lt. G.-V. v. 18./10. 1900. – Anfang 
1904 Ankauf der Pappenfabrik von F. Falch in Brieg nebst Schleiferei in Lenartowitz bei Cosel. 

Zweck: Betrieb von Holzstoff- und Lederpappenfabriken, sowie aller damit zus.hängenden Geschäftszweige. Fabriziert werden in Gross-Särchen u. Brieg braune Holzstoff-Packpappen, 
sogen. Lederpappen, Graupappen, Strohpappen, ein- und zweiseitig bunte Pappen (Duplex- 
karton), News Paper Boards u. a. m. In Lenartowitz wird nur Hofsstoff hergestellt, der per 
Bahn oder Kahn nach Brieg gesandt und dort verarbeitet wird. Hauptabsatzgebiet im In- 
lande Berlin, Hamburg, Prov. Sachsen, Königreich Sachsen u. Schlesien, im Auslande Süd- 
Amerika u. England. Die Ges. ist z. Z. mit folgenden Einrichtungen ausgestattet: Gr.-Särchen 
besitzt drei Fabrikanlagen mit je einer Kartonmasch. u. drei Holzschfeifereien mit hydraul. 
u. Gewichtsschleifern u. verfügt durch 6 Turbinen über eine Wasserkraft von durchschnittl. 
etwa 600 PS. sowie über vier Dampfmasch. von zus. 265 PS. u. über 11 Elektromotoren von 
insgesamt 646 PS. Die einzelnen Gebäude sind unter sich u. mit dem Lokalbahnhof Gross- 
Särchen durch eine elektr. Schmalspurbahn verbunden. Die gesamten Anlagen werden 
durch eine eigene elektr. Zentrale beleuchtet. Die Ges. bezieht ausserdem elektr. Kraft von 
dem Lausitzer Elektrizitätswerk in Zelz u. ist verpflichtet, von diesem den für den Betrieb 
der neuen Fabrikanlagen jeweils nötigen Kraftbedarf zu entnehmen. In Brieg ist eine 
Kartonmasch., eine Schleiferei u. eine elektr. Lichtanlage vorhanden. An Stelle bisheriger 
2 Turbinen von 140 PS. Leistung ist 1909 eine neue Turbine von 250 PS. eingebaut worden. 
Bis dahin dienten zwei Dampfmasch. von 130 u. 80 PS. zum Betriebe, von denen die zu 
130 PS. jetzt zur Reserve bereitsteht, die andere wie früher zum Betrieb der Kartonmasch. 
benutzt wird. Die Ges. besitzt ferner in Lenartowitz, Kreis Kosel, eine in diesem Jahre 
neu erbaute Holzschleiferei mit einer Turbine von 200 PS. Gesamte Produktionsfähigkeit 
nach Fertigstellung aller Neubauten ca. 220 000 Ctr. Der Grundbesitz der Ges. umfasst in 
Gr.-Särchen 741 099 qm in Brieg 25 516 qm und in Lenartowitz 25 000 qm. 

Kapital: M. 2 000 000 in 2000 Aktien à M. 1000. Urspr. M. 700 000, erhöht zwecks Beschaff. 
einer neuen Pappenmasch. und zur Verstärkung der Betriebsmittel lt. G.-V. v. 3./2. 1899 um 
M. 300 000 in 300 ab 1./4. 1900 div.-ber. Aktien, bezogen Anfang 1900 von dem Vorbesitzer 
R. Nabbat zu 105 %. Fernere Erhöhung lt. G.-V. v. 24./2. 1904 um M. 350 000 (auf M. 1 350 000) 
in 350 Aktien mit Div.-Ber. ab 1./4. 1904, hiervon 290 Stück zum Parikurse als Teilzahlung 
auf den Kaufvertrag v. 3./23./2. 1904 an Ferd. Falch sen. zu Brieg u. 60 Aktien zum Kurse 
von 110 % an S. L. Landsberger zu Berlin u. Breslau überwiesen. Kaufpreis M. 621 000, da- 
von übernahm die Ges. die auf den Fabriken in Brieg u. Lenartowitz ruhenden Hypoth. im 
Betrage von jetzt noch M. 230 000. Für den Rest erhielt der Verkäufer M. 100 000 in Gestalt 
einer Rente von jährl. M. 4000, eingetragen zur 1. Stelle auf Brieg, M. 290 000 neue Aktien 
von 1904 al pari u. M. 1000 bar. Nochnials erhöht lt. G.-V. v. 27./11. 1905 zur Vergrösserung 
der Anlagen um M. 650 000 (auf M. 2 000 000) in 650 neuen, für 1905/1906 bis höchstens 
4 % auf die geleistete Einzahlung div.-ber. Aktien, übernommen von S. L. Landsberger 
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